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Kirchdorf. Nun sind doch um-
fangreichere Reparaturarbeiten
notwendig als ursprünglich ge-
plant:AbdemheutigenDienstag
bis voraussichtlich 15. Juni muss
die Landstraße (K237) in Kirch-
dorf auf Höhe von Hausnummer
50 kurz vor dem Abzweig in die
Straße Die Heide voll gesperrt
werden. Grund seien Leitungs-
bauarbeiten am Stromnetz, teilt
die Stadt mit. Kraftfahrzeuge
werden über die Egestorfer Stra-
ße, Stoppstraße und Kirchdorfer
Rehr umgeleitet.

Bei Tiefbauarbeiten war dort
vor dreieinhalbWochen ein 110-
Kilovolt-Erdkabel beschädigt
worden. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, habe laut Netzbe-
treiber Avacon bei Telekommu-
nikationsarbeiten eine Erdrake-
te eine Mittelspannungsleitung
getroffen, wodurch es zu einem
zweiminütigen Stromausfall ge-
kommen sei. Zur Wiederherstel-
lung der Systeme muss die Lei-
tung instand gesetzt werden.

Fußgänger sind nicht betrof-
fen und kommen trotz Vollsper-
rung an der Baustelle vorbei.
Radfahrende müssen absteigen
und können ebenfalls über den
Gehweg ausweichen. Die Busli-
nie 561 fährt normal. Lediglich
die Bushaltestelle Kirchdorf/
Schule in Fahrtrichtung Barsing-
hausen wird um einige Meter
hinterdieEinmündungHegefeld
verlegt.

Arbeiten an
der

Stromleitung
Landstraße in

Kirchdorf ab heute

für Autos gesperrt

Von Jennifer Krebs

Baustelle auf der Landstraße in

Kirchdorf: Die Reparatur des be-

schädigten Erdkabels dauert bis 15.

Juni. FOTO: JENNIFER KREBS

Barsinghausen. Vier Wochenenden
benötigte der neunjährige Lukas für
sein Kunstwerk „Verschmolzenes
Tier“ – und für den Sieg beim ersten
Barsinghäuser Kinder- und Jugend-
kunstpreis, der am Sonntag bei der
Finissage vergeben wurde. Für sein
buntes Fantasiegebilde mit vier
Köpfen auf einemKörper gab es von
der Jury die meisten Punkte. Mama
undPapaSusannundAndreas Büg-
geln waren stolz: Ihr Sohn sei auch
sonst sehr kreativ und habe Spaß an
soetwas,erzähltensieamRandeder
Preisverleihung.Erhabeauchschon
mehrere Workshops bei der Kunst-
schule Noa Noa mitgemacht – ma-
len, basteln, filzenundauch töpfern.

Den zweiten Preis vergab die Ju-
ry an Liana (10) mit ihrem „Bunten
Pilz“. Platz drei ging an Theodor (7)
und sein „Außerirdisches Ge-
spräch“. 65 Kinder haben bei dem
Wettbewerbmitgemacht und insge-
samt 21 Kunstobjekte eingereicht,
die bis Sonntag in der Kulturfabrik
Krawatte auch öffentlich ausgestellt
waren. Neben Einzelbeiträgen wa-
ren auch Gruppenprojekte sowie
Arbeiten von Klassen der Ernst-
Reuter-Grundschule und der Wil-
helm-Busch-Grundschule vertre-
ten.

Auch in der Kategorie der Grup-
penarbeiten vergab die Jury drei
Preise. Der erste Platz ging hier an
Elly (8) und Elin (7) für „Who let the
dogs out?“. Die Hundeklasse 3a der
Hohenbosteler Wilhelm-Busch-
Schule holte mit ihrem „Weltraum-
system für Schachköpfe“ den zwei-
ten Platz. UndTim (9),Helen (8) und
Jan (9) kamen mit ihrem „Wald voll
Umgekehrten“auf Platz drei. Insge-
samt wurden Preisgelder in Höhe
von 1300 Euro vergeben.

Initiiert hat den ersten Kinder-
und Jugendkunstpreis die Barsing-
häuser Bürgerstiftungmit ihrer Vor-
sitzenden Helena Tölcke, die auch
die Schirmherrschaft übernommen
hat. Eng zusammengearbeitet hat
die Bürgerstiftung bei dem Projekt
mit der Kunstschule Noa Noa, mit
dem Kunstverein und mit dem Kul-
turverein Krawatte. Für den Auftakt
diesesneuenFormatshattemansich
auf die Altersgruppe der Sechs- bis
Zehnjährigen beschränkt, um das
Ganze überschaubar zu halten und
erst mal abzuwarten, wie so ein
Wettbewerb überhaupt angenom-
men wird. Das Thema „verrückt“
war dabei bewusst weit gefasst.
„Verrückt“ stünde hier nicht für et-
wasNegatives, sondernfürKreativi-
tät, Mut und die Freiheit, Dinge an-
ders zu denken, betonten die Initia-
toren.

Jurymitglied Marianne Neuen-
dorff aus Barsinghausen zeigte sich
bei der Preisverleihung begeistert:
Es sei einfach toll zu sehen, wie Kin-

der die Welt betrachten und welche
Kunstwerke daraus entstünden.
Und auch, wenn dies hier ein Wett-
bewerb sei: „EigentlichkenntKunst
keine Rangliste, denn jedes Kunst-
werk für sich hat etwas Einzigarti-
ges“, betonte Neuendorff. „Deswe-
gen dürft ihr euch alle als Gewinner

fühlen“, sagte sie – und derApplaus
daraufhin war groß. Einen kleinen
Preis durfte sich deswegen hinter-
her auch jeder abholen. „Behaltet
eure Freude an der Kunst“, gab ih-
nen Olga Colaker von der Kunst-
schule NoaNoamit auf denWeg.

Karsten Fischer vom Vorstand

der Barsinghäuser Bürgerstiftung,
der den Kinder- und Jugendkunst-
preis federführend indenvergange-
nenMonaten mit vorbereitete, kün-
digte derweil an, dass der Kinder-
undJugendkunstpreiskeineeinma-
ligeSachebleiben soll. Eswerdeda-
rüber nachgedacht, ihn künftig alle

zwei Jahre zu vergeben. Beim
nächstenMalsollederPreisdannfür
die nächsteAltersgruppe ab elf Jah-
renausgelobtwerden,sagteFischer.
Eine Idee der Initiatoren darüber hi-
naus: Möglicherweise ließen sich
die Kunstwerke dann auch für den
guten Zweck versteigern.

Lukas gewinnt mit seinem
vierköpfigen Fantasiegebilde

Erster Barsinghäuser Kinder- und Jugendkunstpreis vergeben. Verleihung künftig alle zwei Jahre?

Von Jennifer Krebs

Der erste Platz: Lukas (9) mit seinem „verschmolzenen Tier“. FOTO: JENNIFER KREBS

Der zweite Platz: Liana (10) mit ihrem „bunten Pilz“.

FOTO: JENNIFER KREBS

Gruppenbild: Karsten Fischer von der Barsinghäuser Bürgerstiftung (links) gratu-

liert allen Gewinnerinnen und Gewinnern. FOTO: JENNIFER KREBS
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